
Keine Konku rr enz, aber kein Freifahrtsschein
Hektik im Vorfeld: Sean Steenbakkers aus Rückershausen debütiert flir die Niederlande im Alpencup der Kombinierer

Florian Runte

Oberstdorf/Rückershausen. Die rei
nen Resultate waren kaum der Rede
Wert. Mit den Plätzen 55 und 50 hat
Sean Steenbakkers vom SC Rück-
ershausen beim Alpencup der Nor-
dischen Kombinierer zwar jeweils

rund zehn Sportler distanziert,
doch bemerkenswerter war dabei
die Vorgeschichte sowie die Tatsa-

che, dass der 16-fährige in Oberst-
dorfüberhaupt zu seinem Debüt auf
intemationaler Wettkampfebene
kam.

Sportlich war dergleichen in den

Jahren vor Ausbruch der Pandemie
nicht absehbar, im Deutschen Schü-
lercup musste sich Steenbakkers
mit hinteren und teils sogar letzten
Plätzen begnügen, weil beim Ski
springen teils schon in der Mitte des
Aufsprunghangs wieder Bodenkon-
takt herrschte. Doch nicht nur die
Entwicklung ist eine besondere,
sondern auch die Herkunft des

SCR-Athleten. Steenbakkers vertrat
im Allgäu den Niederländischen
Skiverband, der im Nordischen Ski-
sport normalerweise überhaupt kei-
ne Rolle spielt. Aus nahe liegenden
Gründen.

Beim SC Rückershausen wurde
deshalb gerätselt: Haben wir mögli-
cherweise erstmals überhaupt
einen Niederländer in der Kombi-
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Alpencup-Debüt im Allgäuer Regenguss: Sean Steenbakkers vom 5C Rückershausen in Oberstdorf auf Skirollern in Aktion. rAN srMoN scHAFER



nation an den Start gebracht? Auf
den ersten Blick ist dieser Gedanke
nicht abwegig, weil es imwestlichen
Nachbarland keine einzige Ski-
sprungschanze gibt und bei der FIS
nur ein weiteres Athletenprofil
unter dem Kürzel ,,NED" registriert
ist. Femke Teeling startete 2018 bei
den Frauen einmalig bei einem
Wettkampf in der Schweiz. Bei den
Männem ist Steenbakkers der ein-
zige,,kombinierte Holländer".

Nicht der erste seiner Art
Der erste seiner Art ist er allerdings
nicht. ,[on 1996 bis zum Winter
200L/2002 hatten wir in den Nie-
derlanden ein gutes Team ftir den
Nordischen Skisport, und da gab es

auch zwei starke Kombinierer. Die
waren in Deutschland, aber auch
im Alpencup und bei der funioren-
WM erfolgreich, haben auch Welt-
cuppunkte geholt", verrät Sport-
funktionär Horst Tielmann aus
Daaden im lVesterwald. Der ist
technischer Berater des niederlän-
dischen Skiverbandes.

Der 67.fährige, der einige fahre
auch Skisprung-Landestrainer in
Westdeutschland war, spielte in den
vergangenen Tagen eine Schlüssel-
rolle beim Debüt von Steenbakkers.
Nachdem der Kombinierer am vor-

Eine verdrehte Stockspitze im
Skiroller-Massenstart, feh lendes
Windgtück und ein kuzfristig
verkürzter Anlauf auf der Schan-
ze - für Sean Steenbakkers
standen die Wettkämpfe nicht
gerade untereinem guten Stern.
81,5 Meterwaren auf der klei-
nen Schattenbergschanze (K95)

aber ein respektables Resultat.

letzten Sonntag mit zwei flinften
Plätzen die Teilnahmevorausset-
zung ftir Oberstdorf erftillt hatte,
musste am Montag, drei Tage vor
dem ersten Tlaining in Oberstdod
nämlich mächtig auf die Ttrbe ge-

drückt werden, um formell alles in
die Spur zu bringen.

,[ir hatten das Problem, dass

Sean noch keinen FIS-Code hatte",
verweist fochen Behle, Sportdirek-
tor am Stützpunkt Winterberg/Wil-
lingen, auf die fehlende, aber not-
wendige Registrierung des Nieder-
Itinders beim Weltverband. ,$ls
Holländer kann man nicht über
einen deutschen Verein oder den
Deutschen Skiverband diesen FIS-

Sein betreuender Landestrai-
ner Jens Gneckow sah den Rück-

ershäuser längst nicht am Limit:

,,Sean war etwas nervös, das ist
auch kein Wunder. Er stand zum
Beispiel nicht auf der Liste beim
Anzugvermessen und Vieles
wurde auf den letzten Drücker
organisiert. Das geht nicht spur-
los an einem Athleten vorüber."

Code bekommen. Den Anhag
mussten deshalb die Niederländer
stellen", berichtet Behle, der über
Tielmann den Kontakt zur Ge-
schäftsstelle in Uhecht herstellte.
Er war froh, dass die Sache am
Dienstag ,,durch" war. ,,Am Mitt-
woch war dort Betriebsausflug, da
wäre niemand mehr gewesen."

Absehbar ist, dass Behle und Tiel-
mann auch künftig im,,Fall" Steen-
bakkers in Kontakt bleiben werden.
Denn: Vorerst wird der junge Leis-
tungssportler weiter ftir die Nieder-
lande starten. ,,Er hat erst vier |ahre
in Deutschland seinen Wohnsitz,
das ist zu kurz um die Staatsbürger-
schaft zu beantragen. Eine Be-

,,Wir entsenden nur
Athleten, wenn sie eine

Chance haben, ein

respektables Ergebnis

einzufahren."

Host Tielmann, technischer Berater des

niederländischen Skiverbandes, schließt

Nominierungen zu internationalen

Wettkämpfen bei mäßigen Leistungen aus

schleunigung über den Deutschen
Ollmrpischen Sportbund ist nur bei
absoluten Spitzenathleten denk-
bar", gibt Behle Auskunft.

Ob Deutschland oder Niederlan-
de, diese Entscheidung muss Steen-
bakkers also nicht zeitnah treffen -
und sportlich ist der Unterschied
auch nicht so groß, wie man viel-
leicht meinen würde. Zwar ist im
,,Oranje"-Land die inteme Konkur-
renz kleiner, weil nicht vorhanden.
Doch ein Freifahrtsschein für inter-
nationale Wettkämpfe ist das nicht.

,,Es wird niemand einfach so no-
miniert, es gibt Ikiterien, bei denen
wir uns ganz stark am Deutschen
Skiverband anlehnen", verneint

Tielmann die Frage, ob Steenbak-
kers schon vor einem fahr beim Al-
pencup hätte starten können. ,pir
entsenden nur Athleten, wenn sie
eine Chance haben, ein respektab-
les Ergebnis einzufahren. Vor einem

fahr hätte es bei Sean einfach noch
keinen Sinn gemacht."

Bei der DM startberechtigt
Sinn mache allerdings die aktuelle
Tlainingsarbeit in Winterberg und
Rückershausen. ,,Das ist flir Sean
ein sehr gutes Modell. Es bedarf
unter den Verbänden aber jetzt vie-
ler Absprachen, wie es weitergeht",
sagt Tielmann. Theoretisch sei auch
nicht auszuschließen, dass Steen-
bakkers - eine gute weitere Ent-
wicklung vorausgesetzt - selbst
dann im deutschen System weiter-
macht, wenn er keine deutsche
Staatsbtirgerschaft beantragt. Dafür
gibt es sogenannte Partnership-Mo-
delle, bei welchen der DSV für seine
Arbeit entsprechendes Geld erhält.

An Deutschen Meisterschaften
kann Steenbakkers als Mitglied des
SC Rückershausen ohnehin teil-
nehmen - so wie im Februar, als er
hinter seinem Vereinskameraden
Lukas Wied Deutscher Vizemeister
in der fugendklasse wurde.

Ein Wochenende unter schwierigen Vorzeichen


